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„Die Gliederung gilt nur der Beruhigung, dass im Folgenden etwas Sinnvolles drankommt.“ 
(Neumann, Hochschullehrer)



Umfrage zu SINUS-SH Fortbildungen

220 Lehrkräfte zwischen 2012-2013

…die Lehrkraft als Individuum. 



Die fachlichen Vorgaben

Die „neuen“ Lehrpläne 

(anno 1997)

Bildungsstandards 

(anno 2004)

„Was gilt denn nun eigentlich?“

Fachanforderungen 

(anno 2014)
Scientific Literacy

OECD  (anno 2000)



Der schulische Rahmen

„Standards“ der Lehrkräfte

1. Rhythmisierung / Stundentafel

2. Die Attraktivität der Wissensschule

3. Naturwissenschaften: keine VERA - Aufgabenkultur

4. Medien (Schulbücher, Arbeitsblätter, Lernposter)

5. Geheime Lehrpläne

6. Räumliche Ausstattung

7. Individualisierung auf Lehrerebene

8. kaum Systemzeit für fachliche Arbeit im Schulbetrieb

9. kaum systematische Fortbildungszeit, Angebotssystem 

10. Standards der Ausbildung, Fortbildung und Fachaufsichten

„Dann sollen wir jetzt auch noch Kompetenzen unterrichten.“



All teaching is not scaffolding, but all scaffolding is eaching! (Rodgers & Rodgers 2004)

Scaffolding – Gerüste für den Unterricht
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• „Austauschbare“ Inhalte 

• beliebig verfügbares Wissen 

• Fokussierung auf Fachkonzepte (Basiskonzepte)

• fachdidaktische Expertise (Überblick vs. fachfremden U.)

• explizite Betonung auf Kompetenzen („Können“)

• für Kompetenzerwerb braucht man tragfähige Kontexte 

• horizontale und vertikale Vernetzung

• Antwort auf Heterogenität

• Unterschiedlichen Verarbeitungstiefen

• Empirische Wende: 

„Jemand (anderes) misst, was gut ist.“ 

Herausforderungen

„Erst einmal brauchen meine Schüler Basiswissen.“



Unterschiedliche Präzisierung der Standards 
z.B. Fachwissen

• Die Biologie ist sehr viel detaillierter als Chemie und noch mehr als Physik.

• Die fachliche Systematik entlang der Basiskonzepte ist in Physik nicht aufgeführt.

Physik

Chemie

Biologie
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Kompetenz

im allgemeindidaktischen Sinne

HaltungenFähigkeiten/

Fertigkeiten

Kenntnisse

Aufgaben

Situation

Strategie

Tschekan, 2012

„…motivationale … und soziale Bereitschaften und Fähigkeiten, die Problemlösungen in variablen Situationen 

erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu können“. (Weinert, 2001)



Schweckendiek, 2013

Kompetenz  

in der Didaktik der Naturwissenschaften

„Die wichtigste Frage ist nicht ‚Was haben wir durchgenommen?‘, sondern ‚Welche Vorstellungen, 

Fähigkeiten und Einstellungen sind entwickelt worden?‘“. (Blum u. a., 2008)



Basiskonzept Energie: 

Von Monorail zur Spurbahn

Magnetismus Wärmelehre Elektromagnetismus

Basiskonzept Energie

Elektro-

magnetismus

Stromkreis

Stromkreis

Energieträger 

Elektrizität

Energieträger 

Wärme, 

Erhaltung

Energieträger Feld, 

Umwandlung

Chemische 

Energie, 

Entwertung, 

Speicherung

Motoren

Aufbau des Basiskonzepts Energie

„Basiskonzepte sind das, was übrig bleiben soll, wenn alles andere vergessen ist.“



„Die Bildungsstandards unterrichtbar machen!.“

Fachanforderungen Schleswig-Holstein 2014



Aufgabenkultur 

„Ohne das Voraussetzen von Fachwissen werden Aufgaben absurd.“

Ländervergleich 2012:  

Beispielaufgabe:

Bildungsstandards Physik:  



Aufgabenkultur 
z.B. für VERA Naturwissenschaften?

„Das Erdenken kompetenzorientierte Aufgaben bedarf einer gewissen Virtuosität.“

Welche Maßnahmen können auf energieeffiziente Weise 

eine angenehme Raumtemperatur sicherstellen?  

Die Gesamtenergie bleibt immer erhalten. Was

passiert mit der Energie, wenn ein Ball prellt, 

bis er auf dem Boden still liegt?  



Bis hierhin vielen Dank für  

die Aufmerksamkeit.

Dr. Ulf Schweckendiek, IQSH


